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muh ein Aunder geschehn?
Der Aald M grün, à N)ailüfte gehn.
Ls schläft ein seltsam Klingen im Tal,
Die Llumen rauneni Du — rat' einmal...
Atd nächtens hat mich ein Craum geneckt,
?ast hätt' ich mich vor der làtter versteckt,
steine Mutter geht schweigend hin und her,

AIs ob ich ein arges 5ündenkind wär.
Mein Lärtchen gar trägt ein fremd 6eNcht,
Air möchten plaudern und kennen uns nicht.
Ich laus' so hinein in den blauen (lag
Und lausche und zähle der 5tunden schlag —

Li, dah jeder kaum, jedes Aässerlein wüht':
Mich hat noch nie ein liebster geküht?

Kegina Lob.
Aus den Papieren eines Arztes.

Roman oon Heinrich Federer, Zürich.

Nachdruck verboten.
Alle Rechte vorbehalten.

(Fortsetzung!.

îch von Pauline erhielt, Oxford eher als ich meinen ordentlichen medizini-î^uch der Brief, den

à
«»n

ein eiaene-l 5 r" allmächtigen Oberin
îich i° à Ichwinge. Das zkm°
Insel dieser Ne doch nicht auf der
lernt^habe^ ^^eak-Menfchen. Wenn sie alles ge

gân Iàn7 ^7^ d'°I°n wfflich-n Briten °b.
obstreichen ^ ^ irgendwo in einemvv,rreill)en Tal UN eres tleinorreinem^mà^'' kleinen Vaterlandes, an
Töchterhaus tiMr

kleinen Eondelsee ein eigenes

stSMSW.»»«
àch^r?nÄ^

den Kanal und lie werde bald über
berühmt und abnì ^"dern irdischen Kanäle hinausoeruymt und ohne Zweifel den Professortitel von

scheu Doktorhut erhalten...
Das war Scherz. Aber es erinnerte mich an

meine Langsamkeit. Auch stimmte es mich doch
ernst, dah alle diese nächsten Bekannten die No-
madenzelte ihrer Jugend verbrannten und sich in
ein festes Haus und in einen soliden unverrück-
baren Amtssessel verschanzten. Mein Elfchen do-
ziert schon vom hohen Pult herab, Theodor siedelt
sich bald mit seiner Gattin im alten Herrenhaus zu
Ilgis an und wird ein stattlicher Ratsherr da oben
in den Bergen. Auch Otto Irgel, Max Pünter,
Jost Silling und andere Kameraden waren bereits
besoldete Philister geworden und sagten um halb
zehn Uhr im Stammlokal: „Ich muh heim —
aufs Ohr! Morgen um sieben beginnt meine Ar-
beit!" Selbst unser Echino Eonzal Déflorés ging
durch ein glanzvolles Examen sogleich in eine sehr
fleißige, von Schreibmaschinen, Duplikaten und
Audienzen erfüllte Advokatur, die nur dann und
wann von der Verteidigung einer waghalsigen und
blutigen Sache wie von einem Blitz durchfunkelt
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